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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Am Standort Hof Hörnsee im Gebiet der Gemeinde Pohnsdorf sind der Bau und Betrieb  
einer Freiflächensolarthermieanlage und eines Biomasseheizkraftwerks geplant. Hierzu 
stellt die Gemeinde Pohnsdorf einen Vorhaben- und Erschließungsplan auf. Im Rahmen 
des Genehmigungsverfahrens ist der Schutz der nächstgelegenen FFH-Gebiete vor zu-
sätzlichen Stickstoffeinträgen über den Luftpfad von der geplanten Anlage sicherzustellen. 
Der Nachweis erfolgt über eine rechnerische Immissionsprognose. 

Hierzu wurde eine Prognose der Stickstoffdeposition erstellt [21]. Demgegenüber wurde 
mittlerweile die Planung der Anlage geändert. Die Holzhackschnitzelkessel werden inner-
halb des Gebäudes auf der nordwestlichen Seite installiert. Damit kommt auch der dafür 
vorgesehene Schornstein auf die linke Seite des Gebäudes. Zusätzlich werden zwei Pyro-
lyseanlagen installiert, die ebenfalls mit Holzhackschnitzel versorgt werden, auf der linken 
Gebäudeseite (nordwestlich), jedoch außerhalb der Heizzentrale installiert. Die vorgese-
hene Heizleistung beträgt 2 x 520 kW. Hierfür wird ein weiterer 2-zügiger Schornstein be-
nötigt.  

Die Beurteilung erfolgt auf Grundlage der Technischen Anleitung Luft (TA Luft), in der die 
Beurteilung der Stickstoffdepositionen als Anhang 8 in die Neufassung der TA Luft aufge-
nommen wurde.  

Der Nachweis erfolgt über eine rechnerische Immissionsprognose.  

2. Örtliche Situation 

Das Plangebiet liegt zwischen dem Stadtgebiet Preetz und der Ortslage Pohnsdorf nördlich 
der Preetzer Landstraße. Nordwestlich des Plangebiets ist der Bioenergiehof Hörnsee vor-
handen. 

Die nächstgelegenen FFH-Gebiete sind in folgenden Bereichen vorhanden: 

• DE 1727-305 „Klosterforst Preetz“: Dieses FFH-Gebiet liegt nördlich des Plangebiets in 
mehr als 500 m Abstand. 

• DE 1727-322 „Untere Schwentine“: Dieses FFH-Gebiet liegt östlich des Plangebiets in 
einem Abstand von etwa 1.000 m und mehr und verläuft etwa in Nord-Süd-Richtung. 

Eine detaillierte Darstellung der örtlichen Gegebenheiten kann den Lageplänen in der An-
lage A 1 entnommen werden. 

3. Beurteilungsgrundlagen 

Die Beurteilung der Stickstoffdeposition erfolgt auf Grundlage der TA Luft [4].  

Unter Deposition wird die Ablagerung eines Spurenstoffes an einer Grenzfläche der Atmo-
sphäre, z.B. Erdboden, Gebäudeoberfläche verstanden. Man unterscheidet zwischen tro-
ckener Deposition durch Anhaften, zufällige Berührung oder Sedimentation (Absinken von 
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Aerosolen infolge der Schwerkraft) und nasser Deposition infolge von Niederschlag ([8]-
[10]). 

Die atmosphärische Deposition ist ein komplexer, aus vielen Einzelmechanismen beste-
hender Vorgang. Größere Partikel und Tropfen folgen der Schwerkraft und sedimentieren. 
Kleinere schwebende Partikel werden mit den Turbulenzen der Luftströmungen auf Ober-
flächen abgelagert. Gase werden an feuchten Oberflächen gelöst oder von trockenen Ober-
flächen adsorbiert. Eine detaillierte Beschreibung der physikalischen Prozesse, die bei der 
trockenen und nassen Deposition eine Rolle spielen, ist außerordentlich komplex und Ge-
genstand aktueller Forschungen. Für praktische Anwendungen wird daher meist auf ein 
einfaches Modellkonzept zurückgegriffen. 

Trockene atmosphärische Deposition ist die Ablagerung oder Absorption von festen Parti-
keln, kleinen flüssigen Partikeln (Nebel- und Wolkentröpfchen) und Gasen aus der Luft her-
aus an Grenzflächen wie z.B. dem Erdboden, Pflanzen und bebauten Flächen. Die physi-
kalischen Prozesse, die bei der trockenen Deposition eine Rolle spielen, sind der Transport 
der Schadstoffe zur Oberfläche und die Aufnahme in diese. Der Transport wird von den 
Turbulenzeigenschaften der oberflächennahen Luftschicht bestimmt, die Aufnahme hängt, 
insbesondere bei pflanzlichem Bewuchs, von einer ganzen Reihe von Parametern ab, wie 
der Pflanzenart, der Oberflächenfeuchte, der Jahres- und Tageszeit und den Konzentratio-
nen bereits absorbierter Spurenstoffe. Der Vorgang des Austrags und der Ablage von Stof-
fen durch kleine flüssige Partikel (Tröpfchen) wird auch gesondert als feuchte atmosphäri-
sche Deposition bezeichnet. 

Nasse atmosphärische Deposition ist der Austrag von gelösten und ungelösten (an Parti-
keln haftenden) Substanzen durch wässrige Niederschläge wie Regen, Schnee und Hagel. 
Neben der Niederschlagsmenge hängt der Bodeneintrag vom Transport der Spurenstoffe 
zur Oberfläche und von den Lösungseigenschaften ab.  

Die Beurteilung der Deposition in empfindlichen Gebieten erfolgt auf Grundlage von nut-
zungsabhängigen kritischen Stoffeinträgen („critical loads“ [19]-[20]). Sofern die critical 
loads aufgrund der vorhandenen Vorbelastungen bereits überschritten werden, sind in der 
Regel zum Schutz der FFH-Gebiete keine relevanten zusätzlichen Einträge zulässig. Die 
Relevanzgrenze liegt in der Regel in Anlehnung an die TA Luft bei einem Zusatzeintrag von 
bis zu 3 % des critical load-Wertes. Dies wurde auch in der aktuellen Rechtsprechung be-
stätigt [5]. 

Im Rahmen eines Forschungsvorhabens der Bundesanstalt für Straßenwesen wurde ein 
Verfahren zur Bewertung straßenverkehrsbedingter Nährstoffeinträge in empfindliche Bio-
tope erarbeitet [16]. Dem entsprechend wird die Anwendung eines unteren Abschneidekri-
teriums von 0,3 kg/(ha a) empfohlen (Irrelevanzschwelle). Bei vorhabenbezogenen Stick-
stoffeinträgen unterhalb dieses Wertes wäre das Vorhaben dann grundsätzlich zulässig. 
Dieser Wert stützt sich direkt auf einen Fachkonventionsvorschlag zur Erheblichkeitsbeur-
teilung. Die zusätzliche Menge an vorhabenbedingten Stickstoffeinträgen ist bis zu dieser 
Schwelle weder durch Messungen empirisch nachweisbar noch wirkungsseitig relevant und 
damit nach den Maßstäben der praktischen Vernunft und der Verhältnismäßigkeit irrele-
vant. Der Wert von 0,3 kg/(ha a) ist unabhängig von einem critical load.  
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In die TA Luft wurde dieser Wert in die seit dem 1. Dezember 2021 geltende Neufassung 
aufgenommen. 

4. Emissionen 

Das geplante Biomasseheizkraftwerk (BMHKW) soll aus drei Holzhackschnitzelkesseln 
(HHS-Kessel) mit Feuerungswärmeleistungen von je etwa 2,4 MW sowie zwei Pyrolysean-
lagen mit einer Feuerungswärmeleistung von jeweils 520 MW bestehen. Die Abgase der 
HHS-Kessel sollen über jeweils einen dreizügigen Schornstein abgeleitet werden. Für die 
beiden Pyrolyseanlagen ist ein weiterer 2-zügiger Schornstein vorgesehen. Beide Schorn-
steine werden an der Nordwestseite der Technikzentrale in etwa 5 m Abstand voneinander 
aufgestellt.  

Das BMHKW unterliegt gemäß Nr. 1.2.1 der Verordnung über genehmigungsbedürftige An-
lagen (4. BImSchV [2]). Für die Kessel gelten die Grenzwerte der 44. BImSchV [3]. 

Im Genehmigungsverfahren wurde eine Schornsteinhöhenberechnung gemäß TA Luft [4] 
erstellt [23]. Dementsprechend ist für beide Schornsteine eine Höhe von je 20 m erforder-
lich.  

Die konkreten Emissionsdaten für die geplanten Kessel und die Abgaskamine wurden dem 
Gutachten [23] zur Schornsteinhöhenberechnung entnommen. Eine Zusammenstellung 
zeigt die Anlage A 2. Im Folgenden wird als konservativer Ansatz davon ausgegangen, 
dass alle Kessel durchgehend betrieben werden.   

5. Immissionen 

5.1. Berechnungsverfahren 

 Rechenmodell 

Die Berechnung der Luftschadstoffausbreitung erfolgte im vorliegenden Fall mit dem Modell 
AUSTAL [6], das für Ausbreitungsrechnungen gemäß TA Luft zu verwenden ist.  

Die Berechnungen wurden als Zeitreihenberechnung unter Berücksichtigung der standort-
spezifischen meteorologischen Daten mit einer Auflösung von 1 Stunde durchgeführt. Am 
konkreten Standort liegen jedoch keine Wetterdaten vor. Die nächstgelegene Station befin-
det sich in Kiel-Holtenau. Diese Daten sind auch für das Untersuchungsgebiet aufgrund der 
vorliegenden Geländetopografie als räumlich repräsentativ anzusehen und wurden in der 
vorliegenden Untersuchung verwendet. Gemäß Angaben des Deutschen Wetterdienstes 
ist für das Untersuchungsgebiet als repräsentatives Jahr das Jahr 2001 anzusehen. Die 
langjährige mittlere Windrichtungsverteilung und Windgeschwindigkeit ändern sich erst auf 
längeren Zeiträumen (typischerweise mehr als 30 Jahre), so dass die Repräsentanz der 
Daten weiterhin gegeben ist. 
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Die Windrichtungsverteilung sowie die Verteilung der Windgeschwindigkeiten und der Aus-
breitungsklassen sind in der Anlage A 4 dargestellt. Die Hauptwindrichtung ist durch west-
liche und südwestliche Winde gegeben, die mittlere Windgeschwindigkeit beträgt etwa 
3,8 m/s. 

Die Qualität bzw. die Standardabweichung der Simulationsergebnisse mit AUSTAL2000 
hängt von der Anzahl der bei der Simulation berücksichtigten Teilchen ab. Die Anzahl der 
Teilchen kann durch Wahl einer Qualitätsstufe beeinflusst werden. Eine Erhöhung wird al-
lerdings durch eine teilweise erheblich längere Rechenzeit erkauft. Im vorliegenden Fall 
wurde die Qualitätsstufe QS = 2 gewählt, die zu ausreichend niedrigen Standardabwei-
chungen und somit sicheren Ergebnissen im Bereich der FFH-Gebiete führt. 

Die geplanten Schornsteine befinden sich im Nahbereich des Technikgebäudes. Bei Um-
strömungen eines Hindernisses entstehen typische turbulente Wirbel mit nach unten ge-
richteten Vertikalwinden im Nachlauf des Hindernisses. Diese Vertikalwinde sorgen dafür, 
dass Schadstoffkonzentrationen im Hindernisnachlauf in Bodennähe transportiert werden 
und dort zu Konzentrationserhöhungen führen können (Down-Wash-Effekt). Die Berück-
sichtigung des Einflusses der Baukörper auf die Konzentrationsverteilungen erfolgte daher 
in Anlehnung an die VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13 [11] durch die Benutzung von vertikal 
ausgedehnten Linienquellen (in den Lageplänen horizontal als Punktquellen dargestellt), 
die sich von der halben bis zur vollen Schornsteinhöhe erstrecken. Durch die vertikal ver-
teilte Emissionsabgabe wird der Down-Wash-Effekt simuliert, so dass eine realistischere 
Konzentrationsverteilung der Luftschadstoffe ermöglicht wird. 

Bei der Ausbreitungsberechnung von Emissionen aus Schornsteinen ist die Berücksichti-
gung einer Abgasfahnenüberhöhung durch die mit einem vertikalen Impuls behafteten Ab-
gase zu berücksichtigen. Im vorliegenden Fall wurde eine Abgasfahnenüberhöhung auf-
grund des thermischen Auftriebs der heißen Abgase gemäß VDI 3782, Blatt 3 [9] berück-
sichtigt.  

 Rechengebiet 

Das Rechengebiet hat eine Größe von 3.000 m x 3.000 m und umfasst das Plangebiet und 
die maßgebenden Bereiche der nächstgelegenen FFH-Gebiete. Es wird mit 300 x 300 Git-
terzellen und einer Maschenweite von 10 m gerechnet. Vertikal wurde das Standardgitter 
gemäß AUSTAL verwendet. Die Lage des Rechengebietes kann der Anlage A 1.1entnom-
men werden. 

Im Untersuchungsgebiet wurde der Einfluss der vorhandenen und geplanten Geländetopo-
grafie aufgrund des weitgehend ebenen Geländes nicht berücksichtigt. Der Einfluss auf die 
Schadstoffausbreitung ist vernachlässigbar. 

Für das gesamte Untersuchungsgebiet ist der Einfluss von Bebauung vernachlässigbar. Im 
Nahbereich der Schornsteine wird das angrenzende Gebäude indirekt über die vertikale 
Quellenausdehnung berücksichtigt (s. Abschnitt 5.1.1).  

Die Rauhigkeitslänge für das Untersuchungsgebiet wurde in AUSTAL zu z0=0,05 m ermit-
telt (entspricht u.a. Ackerland). Mit der Planung ist jedoch auch eine Neubebauung durch 
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Gebäude und technische Anlagen geplant, so dass sich die Struktur ändert. Daher wurde 
bei den Windfeld- und Ausbreitungsrechnungen die mittlere Rauhigkeitslänge auf z0=0,5 m 
erhöht, mit der die vorgesehene Bebauung implizit berücksichtigt wird. Das AUSTAL-Re-
chenprotokoll findet sich in der Anlage A 3. 

 Stickstoffdeposition 

In der Nähe von niedrig liegenden Quellen wird der Stickstoffeintrag in der Regel durch die 
trockene Deposition bestimmt. Bei sehr hohen Quellen (Schornsteinen) kann demgegen-
über im Nahbereich die nasse Deposition durch Auswaschvorgänge überwiegen. Im vorlie-
genden Fall einer mittleren Schornsteinhöhe kann sich die Untersuchung auf die trockene 
Deposition beschränken. Aufgrund der geringen Auswaschraten für Stickstoffoxide liegen 
die Einträge durch eine Auswaschung um etwa zwei Größenordnungen unterhalb der Ein-
träge aufgrund der trockenen Deposition. Dies wurde in Voruntersuchungen für das kon-
krete Vorhaben geprüft.  

Die trockene Deposition wird durch Depositionsgeschwindigkeiten bestimmt, die stoffspe-
zifisch sind und von der Nutzung der Landschaft abhängen. Hierzu stehen Ansätze in der 
VDI-Richtlinie 3782, Blatt 5 [10] zur Verfügung. Aktuelle Werte für die Depositionsgeschwin-
digkeiten, differenziert nach Landnutzungsklassen gemäß dem CORINE-Kataster, wurden 
für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen eines Forschungsvorhabens 
des Umweltbundesamtes ermittelt [17]-[18] und für die Anwendung empfohlen. Letztere 
Daten sind derzeit jedoch in der Diskussion, so dass im Folgenden die verifizierten Depo-
sitionsgeschwindigkeiten der VDI 3782, Blatt 5 zugrunde gelegt werden. Dies wird auch in 
einem aktuellen Forschungsbericht vorgeschlagen [16]. 

Die Berechnung der Schadstoffdeposition erfolgte mithilfe des Programms AUSTAL für die 
Stickoxide (NOx) als Summe über die Schadstoffkomponenten Stickstoffmonoxid (NO) und 
Stickstoffdioxid (NO2). Bei der Ausbreitungsrechnung wurden für NO und NO2 die Deposi-
tionsgeschwindigkeiten für die Mesoskala zugrunde gelegt (siehe Tabelle 1), da landnut-
zungsabhängige Werte in der VDI-Richtlinie 3782, Blatt 5 nicht zur Verfügung stehen.  

Die vom Modell berechneten NOx-Depositionen werden aus den jeweiligen Stickstoffmas-
senanteilen in Stickstoffdepositionen umgerechnet. 

Bei der Berechnung der Stickstoffdepositionen aus der NOx-Belastung wird die Verteilung 
der NO- und NO2-Anteile benötigt, da die Depositionsgeschwindigkeiten unterschiedlich 
sind. Aktuelle Messwerte zeigen für die großräumige Hintergrundbelastung abseits von 
Hauptverkehrsstraßen einen NO2-Anteil von etwa 70 % bis 75 %, während der NO2-Anteil 
an straßenverkehrsexponierten Standorten mit etwa 30 % deutlich niedriger liegt.  

Im Folgenden wird für die Zusatzbelastungen im Untersuchungsgebiet zur sicheren Seite 
von einem mittleren Umwandlungsgrad von 70 %, d.h. einem NO2-Anteil von 70 % ausge-
gangen. Die NO2/NO-Verteilung von 70:30 wird für die Ableitung einer mittleren Depositi-
onsgeschwindigkeit für die NOx-Belastungen zugrunde gelegt.  
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Tabelle 1: Stickstoff Depositionsgeschwindigkeiten vd [cm/s] gemäß VDI 3782, Blatt 5 

Schadstoffkomponente 
Depositionsgeschwindigkeit vd [cm/s] 

Gras Wald Mesoskala 

Stickstoffmonoxid (NO) — — 0,05 

Stickstoffdioxid (NO2) — — 0,30 

Stickoxide (NOx), Anteil NO2 an 
NOx etwa 70% 

— — 0,23 

 

5.2. Stickstoffdepositionen in den FFH-Gebieten 

Zur Bewertung der Stickstoffdepositionen wurden die Zusatzbelastungen durch den geplan-
ten Betrieb des Biomasseheizkraftwerks prognostiziert. 

Die Stickstoffdeposition wurde als Jahresfracht in g/(ha a) flächendeckend berechnet. Eine 
Darstellung in einer flächendeckenden Rasterkarte findet sich in der Anlage A 5.  

Das Maximum der Stickstoffeinträge ist nordöstlich der Schornsteine außerhalb der FFH-
Gebiete in Hauptwindrichtung zu erwarten. Dort ergeben sich Stickstoffeinträge von bis zu 
etwa 0,606 kg/(ha a). 

Der Schadstoffkarte ist zu entnehmen, dass in den FFH-Gebieten nur geringe Zusatzbelas-
tungen unter 0,200 kg/(ha a) zu erkennen sind. Die maximalen Stickstoffeinträge betragen 
in den jeweiligen FFH-Gebieten: 

• DE 1727-305 „Klosterforst Preetz“: 0,064 kg/(ha a) 

• DE 1727-322 „Untere Schwentine“: 0,094 kg/(ha a) 

Damit wird das Abschneidekriterium von 0,300 kg/(ha a) in den FFH-Gebieten sicher unter-
schritten.  

Die für die Beurteilung der Erheblichkeit relevanten vegetationsabhängigen „critical loads“ 
liegen typischerweise in der Größenordnung von 10 bis 20 kg/(ha a) [19]/[20] für den hier 
vorliegenden Lebensraumtyp „Wald“. Geht man von einem mittleren Wert von 15 kg/(ha a) 
aus, so liegen die zusätzlichen Einträge in den FFH-Gebieten mit bis zu etwa 0,12 kg/(ha a) 
deutlich unter dem Relevanzkriterium von 3 % (entspricht 0,45 kg/(ha a)).  

Insgesamt sind im FFH-Gebiet 1727-305 zusätzliche Stickstoffeinträge von etwa 1,5 kg pro 
Jahr sowie in dem im Rechengebiet enthaltenen Teil des FFH-Gebietes DE 1727-322 Stick-
stoffeinträge von etwa 5,6 kg pro Jahr. Daraus ergeben sich insgesamt Zusatzeinträge von 
etwa 7,1 kg pro Jahr. 

Auf der anderen Seite ist mit der vorliegenden Planung auch eine Reduzierung der Stick-
stoffeinträge im Untersuchungsgebiet verbunden. Derzeit liegt im Plangebiet noch eine Flä-
che von 13,6 ha mit intensiver landwirtschaftlicher Nutzung vor. Im Rahmen der Planung 
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wird diese Fläche hinsichtlich einer Ackernutzung stillgelegt. Legt man eine jährliche Dün-
gung von etwa 150 kg bis 200 kg Stickstoff je Hektar zugrunde, so ist eine Abnahme um 
etwa 2.040 kg/a bis 2.720 kg/a zu erwarten. Diese überwiegt die zusätzlichen Einträge 
durch den geplanten Betrieb bei Weitem. Aufgrund der räumlichen Nähe des Plangebiets 
zum FFH-Gebiet ist zu erwarten, dass sich die Reduktion der landwirtschaftlichen Stickstof-
feinträge auch in den angrenzenden FFH-Gebieten bemerkbar machen wird.  

Weiterhin ist durch die vorliegende Planung mit schwer zu beziffernden Abnahmen von 
Stickstoffeinträgen durch die Demontage von Erdgas-, Heizöl- und Holzverbrennungsöfen 
im Nahversorgungsgebiet zu rechnen. 

5.3. Qualität der Prognose 

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ermittelten Ergebnisse liegen im Rahmen 
der erforderlichen Genauigkeiten. Die statistischen Unsicherheiten bei der Ausbreitungsbe-
rechnung mit AUSTAL sind im quellfernen Bereich größer als im Nahbereich der Quellen. 
Für die NOx-Depositionen liegen die statistischen Unsicherheiten in den FFH-Gebieten im 
Bereich von 5 % und weniger. Am Ort der maximalen Belastungen in den FFH-Gebieten 
betragen die Unsicherheiten maximal etwa 3 %. 

6. Zusammenfassung und Bewertung 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurden die durch den Betrieb des geplanten 
Biomasseheizkraftwerks zu erwartenden zusätzlichen Stickstoffdepositionen im Bereich 
der FFH-Gebiete DE 1727-305 „Klosterforst Preetz“ und DE 1727-322 „Unteres Schwenti-
netal“ ermittelt.  

Die Berechnung erfolgte auf Grundlage von mittleren jährlichen Emissionen mit dem TA 
Luft-Modell AUSTAL. Dabei wurde als konservativer Ansatz ein durchgehender Betrieb al-
ler drei Kessel und beiden Pyrolyseanlagen zugrunde gelegt. Bei der Ausbreitungsrech-
nung wurden die standortspezifischen meteorologischen Daten berücksichtigt. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die zusätzlichen Stickstoffeinträge in beiden FFH-
Gebieten deutlich unterhalb des Abschneidekriteriums von 0,3 kg/(ha a) liegen. Damit sind 
diese Zusatzeinträge in einer Größenordnung, die messtechnisch nicht nachweisbar ist. 
Auch das Relevanzkriterium von 3 % des critical load-Wertes für Wald von 0,45 kg/(ha a) 
wird deutlich unterschritten.  

Insgesamt sind in den betrachteten FFH-Gebieten Zusatzeinträge von etwa 10 kg pro Jahr 
zu erwarten. 

Demgegenüber ist mit der vorliegenden Planung auch eine Reduzierung der Stickstoffein-
träge im Untersuchungsgebiet durch Stilllegung der derzeitigen Ackernutzung verbunden. 
Hier ist eine Abnahme um etwa 2.040 bis 2.720 kg pro Jahr zu erwarten. Diese überwiegt 
die zusätzlichen Einträge durch den geplanten Betrieb des Biomasseheizkraftwerks bei 
Weitem. Aufgrund der räumlichen Nähe des Plangebiets zum FFH-Gebiet ist zu erwarten, 
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dass sich die Reduktion der landwirtschaftlichen Stickstoffeinträge auch in den angrenzen-
den FFH-Gebieten bemerkbar machen wird.  

Weiterhin ist durch die vorliegende Planung mit schwer zu beziffernden Abnahmen von 
Stickstoffeinträgen durch die Demontage von Erdgas-, Heizöl- und Holzverbrennungsöfen 
im Nahversorgungsgebiet zu rechnen. 

Abschließend ist festzustellen, dass der Schutz der FFH-Gebiete vor zusätzlichen Stick-
stoffeinträgen durch den Betrieb des Biomassekraftwerks sichergestellt ist. Maßnahmen 
zur Minderung sind nicht erforderlich. Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht ist das Vorha-
ben somit als genehmigungsfähig zu bewerten. 

 

Bargteheide, den 19. Oktober 2022 

erstellt durch:  geprüft durch: 

gez. gez. 

Dipl.-Phys. Dr. Olaf Peschel Dipl.- Phys. Bernd Burandt  
Projektingenieur Geschäftsführender Gesellschafter 
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A 1.2 Übersichtsplan Biomasseheizkraftwerk, Maßstab 1:2.500 
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 Emissionen 

 

trocken
[kW] [°C] [kg/kg] [m] [Nm³/h] [mg/m³] [kg/h]

3 HHS-Kessel 7.200 165 0,254 0,866 8.373 370 3,098

2 Pyrolyseanlagen 1.040 150 0,200 0,354 1.280 200 0,256

Schornstein 1 (dreizügig)

Schornstein 2 (zweizügig)

NOx-
Grenzwert

Bezugs-
Abgas- 

volumen-           
strom

NOx-             
EmissionQuelle

Wärme-            
leis-              
tung

Abgas-         
tem-             

peratur

Durch-              
messer 
Kamin

Wasser- 
beladung
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 Berechnungsprotokoll (Austal) 
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 Windrichtungshäufigkeitsverteilungen (Standort 
Kiel-Holtenau, repräsentatives Jahr 2001) 

A 4.1 Windrichtungsverteilung im Jahresmittel  

(Anteil an Gesamtjahresstunden) 

 

A 4.2 Verteilung der Ausbreitungsklassen 

(Anteil an Gesamtjahresstunden) 

 

6 %

10 %

4 %

2 %

N

W
O

S

8 %

I II III/1 III/2 IV V
sehr stabil stabil indifferent indifferent labil sehr labil

[m/s] leicht stabil leicht labil
0-1 1,83 % 0,93 % 0,07 % 0,09 % 0,20 % 0,02 %
1,5 2,89 % 2,41 % 0,69 % 0,59 % 0,31 % 0,08 %
2 3,87 % 3,69 % 0,93 % 1,14 % 0,64 % 0,27 %
3 0,00 % 8,86 % 16,25 % 7,56 % 2,43 % 1,75 %

4-5 0,00 % 0,00 % 19,11 % 4,61 % 1,21 % 0,56 %
6 0,00 % 0,00 % 9,54 % 1,09 % 0,27 % 0,06 %

7-8 0,00 % 0,00 % 3,34 % 0,27 % 0,16 % 0,00 %
9 0,00 % 0,00 % 1,47 % 0,13 % 0,09 % 0,00 %

>10 0,00 % 0,00 % 0,50 % 0,06 % 0,01 % 0,00 %
Summe 8,58 % 15,90 % 51,90 % 15,55 % 5,33 % 2,74 %

AusbreitungsklasseWindge-            
schwindig-            

keit
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 Stickstoffdeposition (Rasterschadstoffkarte) 

 

 

 > 0,000 kg/(ha*a)
 > 0,100 kg/(ha*a)
 > 0,200 kg/(ha*a)
 > 0,300 kg/(ha*a)
 > 0,400 kg/(ha*a)
 > 0,500 kg/(ha*a)
 > 0,600 kg/(ha*a)
 > 0,800 kg/(ha*a)
 > 1,000 kg/(ha*a)
 > 2,000 kg/(ha*a)
 > 4,000 kg/(ha*a)
 > 5,000 kg/(ha*a)


